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069 - Serendipita herbamans und arbuskuläre Mykorrhizapilze wirken als 
Synergisten gegen die Fusarium Welke in Tomate 
Serendipita herbamans and arbuscular mycorrhizal fungi act as synergists against Fusarium 
wilt in tomato 
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Bodenbürtige Pathogene wie Fusarium oxysporum f.sp. lycopersici (Fol) stellen aufgrund 
ihres langen Überdauerungsvermögens im Boden eine besondere Herausforderung für den 
Pflanzenschutz dar. Ein möglicher Teil einer Gesamtbekämpfungsstrategie kann der Einsatz 
von antagonistisch wirkenden endophytischen Pilzen wie z.B. Vertreter aus der Gattung 
Serendipita sein. Neben dem prominenten Vertreter Serendipita indica (syn. Piriformospora 
indica) konnte auch für andere Arten wie S. williamsii und S. herbamans ein 
krankheitsunterdrückender Effekt gegen Fol in Tomate gezeigt werden (Ghezel-Sefloo et al., 
2019). Auch arbuskuläre Mykorrhizapilze (AMP) wirken auf die Pflanzengesundheit, dennoch 
ist hier eine alleinige Anwendung oft nicht zufriedenstellend. 
In der vorliegenden Arbeit wurden AMP (Funneliformis mosseae) und S. herbamans in einem 
Topfversuch mit Tomate kombiniert um synergistische Effekte gegen Fol Befall und auf die 
Pflanzenentwicklung zu untersuchen. Nach 8 Wochen erfolgte die Bonitur auf Pathogenbefall, 
die Erhebung von biometrischen Parametern, die Bestimmung von AMP Kolonisierung und 
Phosphorgehalte im Sproßgewebe. Die Befallshäufigkeit mit Fol konnte in den S. herbamans 
und S. herbamans+AMP Behandlungen um 67 % bzw. 53 % reduziert werden. Kompensation 
von durch Fol reduzierte Sproßgewichte war in den AMP und S. herbamans+AMP 
Behandlungen am höchsten. Die AMP Besiedelung war bei allen Varianten ähnlich und wurde 
somit nicht von einer S. herbamans Applikation negativ beeinflusst. Auch konnte eine höhere 
P-Versorgung der Pflanzen in allen AMP Varianten festegestellt werden. 
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Microorganisms and plant protection – a promising natural alternative 
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